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Ihr freundlicher Brief aus dem letzten Herbst hat lange auf

eine Antwort warten müssen una ich bitte Sie herzlich,dies

au entschuldigen« Ss ?;ar nicht nur die bedrängende Arbeits-

fülle,die mich hinderte? Ihnen früher zu schreiben, sondern

geschah auch deshalb nicht9^eil ich bis zuletzt hoffte, es

möchte doch noch gelingen, Ihnen eine Zusage zu geben. imi. ich

aber das für dieses Jahr vor mir liegende Arbeitsprograsm Über-

blickes mus s ich Ihnen leider doch sagen, dass es 'mir nicht mög-

lich ist 9 in dieserà Herbst nach London zu kommen. Sie dürfen des-

sen gewiss sein,dass ich grundsätzlich sehr gerne dasu bereit

wäre, das s ich aber s zumal ich ein sehr langsam r Arbeiter bin,

mit meiner Seit sehr rechnen muss und dass die Fortsetzung mei-

ner Dogaatik Hand in Hand mit den laufenden Vorlesungen sie fast

völlig in Beschlag nimmt» So tauss ich Sie bitten, es freundlichst

zu ver stehen, wenn Ich Ihre Bitte für diesmal sieht erfüllen kann»

In ausgezeichneter Hochachtung

Ihr ergebener


